
 

 

 

 

 

 

 

MONTAG, 6. NOVEMBER 2017 

Vormittags erledige ich ein bisschen Büroarbeit, unter anderem führe ich eine Tele-

fonkonferenz zum Thema HSH Nordbank. 

Aber die Erkältung, die mir das ganze Wochenende zu schaffen machte, fordert 

auch heute ihren Tribut: Ich gehe zum Arzt, sage für heute meine Teilnahme an der 

Fraktionsklausur in Neumünster ab und gehe wieder ins Bett. 

DIENSTAG, 7. NOVEMBER 2017 

Heute geht es besser -also auf nach Neumünster zur Fraktionsklausur! Auf der Ta-

gesordnung stehen die Themenschwerpunkte der Fraktionsarbeitskreise – da will 

ich als Vorsitzende nicht fehlen. Ich komme erst spät abends wieder nach Hause. 

MITTWOCH, 8. NOVEMBER 2017 

Bahnchaos! Da morgens eine Oberleitung gerissen und auf einen Güterzug gestürzt 

ist, kommt es zu erheblichen Verspätungen. Auf meinen Zug in Richtung Kiel warte 

ich am Elmshorner Bahnhof eine Stunde. Ich bin froh, als der Zug endlich eintrifft, 

denn ich bin ziemlich durchgefroren. Meine Mitarbeiterin muss am Bahnhof Pinne-

berg noch länger auf eine Verbindung nach Elmshorn warten. 

Meinen ersten Gesprächstermin muss ich zwar absagen, aber zur Sitzung des Ar-

beitskreises Innen und Recht komme ich rechtzeitig. Wir bereiten die Ausschusssit-

zung am Nachmittag vor, in der der Innenminister über die Entlassung der Poli-

zeiführung berichten soll. Für uns bleiben viele Fragen offen… 

DONNERSTAG, 9. NOVEMBER 2017 

Heute tagt wieder die Arbeitsgruppe Haushaltsprüfung. Wir bereiten die Stellung-

nahme des Landtags zu den Bemerkungen des Landesrechnungshofes vor.  

Danach schließt sich die Sitzung des Arbeitskreises Finanzen an. Zu Gast ist Rein-

hardt Boll, der Präsident des Sparkassen- und Giroverbands Schleswig-Holstein. 

Außerdem will die Presse ein Statement: Der frühere Ministerpräsident Peter Harry 

Carstensen ist in den Recherchen zu den „Paradies-Papers“ aufgetaucht. Und auch 

hier stellt sich die Frage: Ist alles, was legal ist, auch legitim? 

Rechtzeitig bin ich zurück in Elmshorn. Denn am Gedenkstein der ehemaligen Elms-

horner Synagoge am Flamweg findet wie jedes Jahr eine Gedenkstunde an die 

Reichspogromnacht statt. Seit einigen Jahren gibt es in Elmshorn wieder eine Jüdi-

sche Gemeinde – der 9. November ist uns also Mahnung und Verpflichtung zu-

gleich. Besonders bewegen mich die jüdischen Gebete El Male Rachamim und das 

Kaddisch. 
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FREITAG, 10. NOVEMBER 2017 

Ich schaue bei der Ausbildungsmesse „Beruf live“ im Elmshorner 

Rathaus vorbei. Hier werben viele Ausbildungsbetriebe aus der Re-

gion um Nachwuchskräfte – eine tolle Veranstaltung. 

Am Abend gibt es den ersten Grünkohl des Winters. 

SAMSTAG, 11. NOVEMBER 2017 

Ich bin auf dem außerordentlichen Landesparteitag in Neumünster. 

Nach langer Diskussion beschließt der Parteitag einen umfassenden 

Antrag zu „Strategien für die Neuaufstellung und die neue Rolle der 

SPD Schleswig-Holstein“. Dieser enthält ein Arbeitsprogramm für 

die Zeit bis zum ordentlichen Landesparteitag im Frühjahr 2019: Die 

Partei wird drei breit aufgestellte Arbeitsgruppen einsetzen, die kon-

krete Vorschläge zur programmatischen Weiterentwicklung, zur Or-

ganisationsstruktur und zur Personalentwicklung vorlegen sollen. 

Außerdem legen wir die Strategie für den Kommunalwahlkampf 

fest. 

Zum Abschluss des Tages gibt es im Elmshorner Theater die  

„Känguru-Chroniken“ – witzig! 

SONNTAG, 12. NOVEMBER 2017 

Auf der neu angelegten Kölln-Reisieker Streuobstwiese an der Wit-

tenberger Straße pflanze ich ein Winterapfel-Bäumchen. In Zeiten, 

in denen wir über Insektensterben reden, ist eine Streuobstwiese ein 

kleiner Beitrag zum Artenschutz. Eine tolle und nachhaltige Initia-

tive der Gemeinde, zu der ich gerne einen kleinen, bleibenden Bei-

trag leiste. 

Und am Nachmittag schaffe ich ein paar Bahnen im Schwimmbad. 


